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Alle Augen auf die Inflation
Benno Demont

Im aktuellen Anlageumfeld stehen
Inflationszahlen unter besonde-
rer Beobachtung. Setzt sich der

sinkende Inflationstrend auch im
neuen Jahr fort? Diese Frage stellen
sich Anlegerinnen und Anleger
aktuell und blickten in der letzten
Woche mit Spannung auf die ersten
Inflationsdaten des neuen Jahres.

Die Inflationsrate in der Schweiz
ist mit einem Preisanstieg von
3,3 Prozent erstmals seit August
letzten Jahres wieder gestiegen.Auf
den ersten Blick könnte dies tatsäch-
lich als ein Alarmsignal interpretiert
werden. Es gibt allerdings einen
einfachen Grund für diesen Anstieg.
Strom- und Gaspreise werden bei
der Berechnung der Inflation in der
Schweiz nur einmal im Jahr – näm-
lich im Januar – angepasst. Da diese

im Vergleich zum Vorjahr stark
gestiegen sind, steigt nun auch die
Inflationsrate. Dieser Anstieg kann
deshalb als Einmaleffekt betrachtet
werden.

Weitere Inflationsdaten wurden
letzte Woche auch für die USA publi-
ziert. Hier ist die Inflation zum Er-
staunen der Marktteilnehmer im Ver-
gleich zum Vorjahr mit 0,1 Prozent
nur leicht gesunken. Sie beträgt im-
mer noch hohe 6,4 Prozent. Der
Inflationsrückgang hat sich damit
im Vergleich zum Vorjahr deutlich
verlangsamt.

Mit welchen Inflationsraten
müssen Anlegerinnen und Anleger
in den nächsten Monaten rechnen?
Um diese Frage zu beantworten,
lohnt es sich, einen Blick auf den
sogenannten Basiseffekt zu werfen.
Der Basiseffekt ist ein statistischer
Effekt und spielt bei der Bestimmung
und der Interpretation der Inflations-
rate eine entscheidende Rolle. Am
Beispiel der USA handelt es sich
bei den 6,4 Prozent um die Jahres-
inflation.Diese sagt aus,wie stark

sich die Preise in den vergangenen
zwölf Monaten verändert haben.War
der Vorjahreswert ausserordentlich
hoch respektive tief, fällt der Basis-
effekt entsprechend stark aus. Fällt
also ein Monat mit hoher Inflations-
rate aus der Statistik raus, bedeutet
dies sinkende Inflationszahlen. Seit
dem letzten Sommer sind die Ener-
giepreise wieder stark gesunken.Des-
halb rechnen wir für die kommen-
den Monate aufgrund des Basis-
effekts mit sinkenden Inflationsraten.

Daher gehen wir davon aus, dass
sich die Inflation in der Schweiz
bereits in den nächsten Monaten wie-
der in Richtung der 2-Prozent-Marke
entwickeln wird. Für die USA rech-
nen wir mit einer Entwicklung in

Richtung der drei Prozent. Für eine
Entwarnung an der Inflationsfront
ist es aktuell jedoch noch zu früh.Die
Inflation dürfte sich in der zweiten
Jahreshälfte hartnäckig halten und
womöglich sogar wieder steigen.
Die Notenbanken werden ihre Geld-
politik in den kommenden Monaten
weiterhin restriktiv gestalten.Diese
restriktive Geldpolitik sorgt für Skep-
sis gegenüber risikobehafteten Anla-
gen. Eine Wachstumsverlangsamung
und in einigen Regionen auch eine
Rezession sind unausweichlich.Unter
diesen Voraussetzungen erachten wir
das Potenzial für steigende Aktien-
kurse für die nächsten Monate als be-
schränkt. Für das Jahr 2024 erwarten
wir eine breite Erholung des wirt-
schaftlichen Umfelds und damit eine
bessere Ausgangslage für eine nach-
haltige Erholung an den Aktien-
märkten.
* Benno Demont, Leiter Investment Manage-
ment bei der Graubündner Kantonalbank
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«Die Inflation
dürfte sich im
laufenden Jahr
hartnäckig zeigen.»
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Drei Jubiläen in
Gesundheitszentrum
Im Gesundheitszentrum Unter-
engadin in Scuol kann in diesem
Monat Maria Ferreira Marciel
auf 20 Dienstjahre anstossen.
Auf je 15 Jahre zurückblicken
können derweil Regula Fümm
und Mario Furrer. Das Gesund-
heitszentrum gratuliert herzlich
und dankt den drei langjährigen
Mitarbeitenden für ihr grosses
Engagement.

Capuns und Plain in pigna
geniessen rund um die Welt
Am Montag ist die dritte Ausgabe der Emna Rumantscha gestartet. Im Mittelpunkt steht während der ganzen
Woche die Bündner Kulinarik.

von Fadrina Hofmann

Am 20. Februar 1938 gin-
gen 54 Prozent der
stimmberechtigten
Schweizer Männer an die
Urne. Sie hatten unter

anderem über die Anerkennung des
Rätoromanischen als Nationalsprache
zu entscheiden.Die Vorlage wurdemit
92 Prozent Ja-Stimmen angenommen.
Als am Abend des Abstimmungstages
das Resultat im Radio verkündet wur-
de, läuteten in verschiedenen rätoro-
manischen Ortschaften wie Zuoz, La-
vin,Disentis oder Andeer die Kirchen-
glocken angesichts dieser überwälti-
genden Sympathiekundgebung.

Viel Sympathie wird der Rumant-
schia auch heute, 85 Jahre später, ent-
gegengebracht. Seit Bundesrat Ignazio
Cassis 2021 die erste Emna Rumant-
scha lanciert hat, ist die rätoromani-
sche Sprache in der Schweiz und im
Ausland wieder präsenter geworden.
Am Montag, pünktlich zum Jubiläum
der vierten Landessprache, ist die drit-
te internationale Woche der rätoro-
manischen Sprache gestartet. Es han-
delt sich um eine gemeinsame Initia-
tive des Eidgenössischen Departe-
ments für auswärtige Angelegenhei-
ten EDA sowie des Kantons Graubün-
dens und der Lia Rumantscha.

Kochen mit dem Bundesrat
«Die Emna rumantscha, die nicht nur
in Bern, sondern auch in den Schwei-
zer Auslandvertretungen durchge-
führt wird, ist für das EDA eine Gele-
genheit, die Vielfalt der Schweiz auch
im Ausland bekannt zu machen»,
heisst es in einer Medienmitteilung.
Das diesjährige Programm umfasst
unter anderem einen Kochworkshop
in Bern im Beisein von Bundesrat
Ignazio Cassis, Nationalratspräsident
Martin Candinas und Regierungsrat
Jon Domenic Parolini, einen Themen-
abend in London und Sprachkurse in
New York. Der Vorschlag zum Koch-
workshop stammt von Jugendlichen

aus der Rumantschia. «2022 haben
mir zwei Schulklassen aus Savognin
und Scuol, die in Bern zu Besuch wa-
ren, viele Ideen zur Förderung der
rätoromanischen Sprache und Kultur
mitgebracht», so Cassis. Sie hätten be-
wiesen, dass aus der Vielfalt in der
Schweiz innovative Ideen entstehen.

Ziel: Wissen vermitteln
Der Einladung zum Kochworkshop
unter der Leitung des Bündner Kochs
Andreas Baselgia folgten Vertreterin-
nen und Vertreter der Schweizer Bot-
schaften in Italien,Frankreich,Belgien
und Grossbritannien sowie die Bot-
schafterinnen Spaniens und Öster-
reichs in der Schweiz. «Durch diesen
Anlass soll Wissen über die rätoroma-
nische Kultur vermittelt und in die je-

weiligen Vertretungen hinausgetragen
werden», informiert das EDA.

Rumantschia meets Wales
Die Schweizer Botschaft in Grossbri-
tannien wird das Thema an einem
«rätoromanischen Abend» aufgreifen,
den sie am 27. Februar im Rahmen
der «Wales Week» in London organi-
siert.Mit traditionellen Gerichten und
Informationen über die rätoromani-
sche Sprache und Kultur wird sie die
Vielfalt der Schweiz mit der Wahrung
des walisischen Kulturerbes in Gross-
britannien verknüpfen. Auch andere
Schweizer Auslandvertretungen füh-
ren Anlässe zur Förderung der rätoro-
manischen Sprache und Kultur durch,
insbesondere in Form von digitalen
Inhalten.

Das Schweizer Generalkonsulat in
New York organisiert beispielsweise
den ersten Rätoromanischkurs in der
Geschichte der Stadt. In Brooklyn gibt
der Kulturvermittler Chasper Pult in-
teressierten Personen einen Einblick
in die rätoromanische Sprache. Zu-
dem können Spezialitäten degustiert
werden.Ausserdem zeigt das Konsulat
wiederum eine Reihe von «Crashkurs
Rumantsch»-Videos, die an verschie-
denen Orten der Stadt gedreht wur-
den, etwa in der U-Bahn, am Times
Square, an der Wallstreet und am
UNO-Sitz. Die positiven Rückmeldun-
gen der vergangenen Ausgaben zei-
gen, dass die rätoromanische Sprache
und Kultur sowie die Vielfalt der
Schweiz nicht nur im Inland, sondern
weltweit auf Anerkennung stossen.

Magistraten in der Küche: Martin Candinas, Jon Domenic Parolini und Ignazio Cassis kochen Bündner Spezialitäten. Pressebild

Familienkino - Eintritt CHF 10.00 pro Familienmitglied
Mumien - Ein total verwickeltes Abenteuer
Ein lustiges Abenteuer dreier ägyptischer Mumien, die in einer
unterirdischen, geheimen Stadt im alten Ägypten leben
16.00 Deutsch ab 6J
Die Nachbarn von oben
Eine schweizer Komödie mit der in Chur aufgewachsenen
Schauspielerin Ursina Lardi
18.15 Dialekt ab 12J
Ant-ManAnd TheWasp: Quantumania
Die Superhelden-Partner Scott Lang (Paul Rudd) und Hope Van
Dyne (Evangeline Lilly) kehren zurück, um Ihre Abenteuer als
Ant-Man und the Wasp fortzusetzen
20.15 2D Deutsch ab 12J

Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
She Said
Ein Film von Emmy-Gewinnerin Maria Schrader
17.45 E/d/f ab 12J
Ant-ManAnd TheWasp: Quantumania
Die Superhelden-Partner Scott Lang (Paul Rudd) und Hope Van
Dyne (Evangeline Lilly) kehren zurück, um Ihre Abenteuer als
Ant-Man und the Wasp fortzusetzen
18.00 3D Deutsch ab 12J
La Ligne
Das Familiendrama handelt von einer gewalttätigen Frau, die
nach einem heftigen Streit mit einem Kontaktverbot zu Ihrer
Familie belegt wird
18.00 F/d ab 12J empf. 14J
Pathaan
Shah Rukh Khan versucht mit einem Spezialteam ausrangierter
Kämpfer sein Heimatland vor den schrecklichen Plänen von
Terroristen zu verteidigen
20.15 Hindi/d ab 16J
The Son
Fortsetzung der Trilogie, die auf dem Oscar-gekrönten
THE FATHER aufbaut. Mit Hugh Jackman und Laura Dern
20.30 Deutsch ab 14J
Perfect Addiction
Junges Romantik- und Rachedrama um eine Mixed-Martial-
Arts-Trainerin, die sich an ihrem Ex rächen will
20.45 Deutsch ab 14J
Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jahren
und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Filmvor-
führungen besuchen,die bis spätestens 21.00 Uhr beendet sind.
In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorführungen be-
suchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um mehr als 2
Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Einhaltung der
Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Für Wärme und Wohlbefinden!

0800 80 20 80
www.coop-heizoel.ch

Tägliche Preisänderungen vorbehalten.
Fracht- und LSVA-Zuschlag für Lieferungen
ausserhalb Chur. Die Preise verstehen sich
inklusive Mehrwertsteuer + CO2-Abgabe.

Preis pro 100 Liter (inklusive MwSt.)
für Lieferung in Chur, gültig am Tag
der Bestellung für eine Abladestelle.

SWISSOIL GRAUBÜNDEN

HEIZÖLPREISE

ÖKO-Heizöl standard
Liter 13.2.23 20.2.23
500 – 1000 134.50 132.80
1001 – 2000 132.90 131.20
2001 – 3000 124.30 122.60
3001 – 6000 121.20 119.40
6001 – 9000 119.10 117.40
9001 – 14000 117.70 116.00

Öko-Heizöl spezial
Liter 13.2.23 20.2.23
500 – 1000 136.70 134.40
1001 – 2000 135.10 132.80
2001 – 3000 126.40 124.20
3001 – 6000 123.30 121.10
6001 – 9000 121.30 119.00
9001 – 14000 119.90 117.60

REGIONDienstag, 21. Februar 2023

Gekennzeichneter Download (ID=9aIu6bm4FiHt1WNxaFizaA)


